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Amtliche Bekanntmachung.
Frühjahrsimpsung 1912 betreffend.

Die unentgeltliche Impfung der Kinder hiesiger Stadt , welche westlich
>»r Rheinbahn und im Stadtteil Mühlbnrg wabnen , wird in der Zeit vom

- 6 . März bis rinschliesilich 3 « . April ISIS , jeweils Dienstags
pachmittags , durch den Großb. Herrn Geh . Ober-Mediz nalrat O . Hauser

in der Turnhalle des Schulhanfes Kaiser -Allee Nr . 55 — Guten
beraschule — vorgenommen .

Dienstag den 26. März 1912, nachmittags *i«5 und ^ 5 Uhr,
^ „ 2. April ,, » 9^5 5 »
» V 9. „ „ „ Vz5 st bst
„ st 16. st V st „ bst
st st 23 . „ „ st ff?5 st b „
» „ 30 . „ , „ bib Uhr.

Geimpft muß werden :
1 . jedes Kind vor Ablauf des mif sein Geburtsjahr folgenden

Kalenderjahres, sofern es nickt nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern überstanden hat;

2. jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Prioat -
schule innerhalb deS Jahres , in dem er das zwölfte Lebensjahr
zurückgelegt, sofern er nicht nach ärztlichem Zeugnis in den
letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern überstanden hat
oder mit Erfolg geimpft worden ist ;

3. ältere, impspflichtige Kinder und Zöglinge, welche noch nicht oder
schon einmal oder zweimal , jedoch ohne Erfolg geimpft wurden .

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlene
dem Gesetz zuwider der Impfung entzogen bleiben, werden an Geld bis zu
bO Mark oder mit Hast bis z» 3 Tagen bestraft . Für Kinder , welche von
der Impfung wegen überstandener Blattern oder früherer Impfung befreit sein

sollen oder zurzeit ohne Gefahr für Leben oder Gesundheit nicht geimpft werden
können , sind die ärztlichen Zeugnisse, lctzterenfalls mit genauer Angabe
des Grundes , weshalb «nd auf wie lange die Impfung unter¬
bleiben darf , dem Jmpfarzt vorzulegen .

Die geimpften Kinder müssen bei Strafvermeiden zu der von dem

Zmpfarzte bei der Impfung bestimmten Zeit zur Nachschau gebracht werden .
AuS einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten , wie Scharlach,

Maseru , Diphthene, Knipp, Keuchhusten, Flecktyphus , rosenartigrEntzündungen
oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden .

Di « » indcr müssen znm Impftermin mit rein gewaschenem
Körper «nd mit reinen Kleider « erscheinen .

Karlsruhe, den 20. Mörz 1912 .
Grotzh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Gesangs -Unterricht
nach vorzüglicher Methode, gründliche Ausbildung für Lieder -
gcsnug wie für Oper . Wiederherstellen verdorbener und
übermüdeter Stimmen .

Konzert - und Opernsänger

Aug . Rummel -Schott,
Karlstraße 27 IV.

kn»! tcllM ii klOL WW»
Ingenieur« kür sanitäre Anlagen . — Kegr. 1889 —

KLibvestesks 299 (^sKöllüber äsm Llonmssrbrur).
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Bekanntmachung .
Die Geschäftsräume des

Domänenamtes Karlsruhe
befinden sich vom 26. d. M . an in dem Hause Kreuzstraße Nr . 11 » , 1. Stock
rechts vom Eingang.

Die Kaffe ist wegen des Umzugs am 25. und 26. d. M . geschlossen.

Rauchverbot .
Das Tabakrauchen im gangen Bereich des Grotzh . Hardtwalde»

Wildpark und Bannwald — ist von jetzt ab bis 1. Mai d. 2. verboten.
Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft .
Karlsruhe , den 22. März 1912 .

Großh . hofsorsi - und Jagdaml.

Bcklmntnilll!illlig.
Die Inhaber der im Monat

August 1911 unter Nr . 18576 bis
mit Nr . 21431 ausgestellten bezw.
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 4. April 1912 aus¬
zulösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu las¬
sen, widrigenfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 22 . März 1912 .
Stadt . Pfandleihkasse .

NiltzholMstcigmW.
Die Gemeinde Sulzbach, Amt

Ettlingen , versteigert aus ihrem
Gemeindewald am
Donnerstag , den 28. März l. I .

59 Stuck Fichtenftämme u . Ab¬
schnitte und zwar : 9 Stück I l -,
34 Stück III . . 8 Stück IV ..
7 Stück V . und 1 Stück Vl . KI. ;

83 Stück Forlenstämme u . Ab¬
schnitte und zwar : 1 Stück 1 . , 63
Stück H . u . 19 Stück III . KI .,
11 Stück Eichen IV . und V . Kl. ;

143 Stück Baustangen und
zwar 88 Stück I ., 42 Stück II .
und 13 Stück III . Klaffe, sowie
23 Stück Hopfenstangen I ., 3V
Stück 11 . . 95 Stück 111 . . 73 Sl .
IV . Klaffe und 1 Pappel IV.
Klaffe.

Zusammenkunft vormittags 9
Uhr beim Rathaus .

Sulzbach , den 22. März 1912 .
Gemeinderat .

Heinzler , Bürgermeister .
Gingelmoier , Ratschr.

8lr3U8 Ll 6o .,
kankior »,

Ksrtsnukv ,
frisdrlokspil , Eingang llltterstr.

ksrasprevliaaroklus » Kr. 39
und dir. 59ö>

Aenozistpiiis ,
(Zabvlsbergsr und 8to!ao-8odrszr sovis
»Ns kaukw . Vntvrricktsflb'ker und
8praeken lernt man rsseb und griind -

üvk bei mälligem Honorar in der

HsMlssLkll !« .Milli?",
Ksisc-rstrsLo 113.

MMMeMk.
nach bewährterMethode , einschl . Theorie,
erteilt musikalisch gebildete Dame bei
mäßigem Preis : Händelstraste 4
(Weltstadt), 3. Stock .

ZnichnklSe- und NSHlurst
beginnen jeden Mo 'at am 1. und 16.
Johanna Weber , Privat -Zuschneide-

schule , Herrenstraße V.

Do» gründlichsten Unterricht in

LleuogrsMe u . Assedmensedreibell
srkallon 8io in unserem Institut .

Leit ckanuar äs. Hs. unlerncdts» vir vaok dem „ LniIPIi -Ei ' Sniiei »" -

„ ? A8l - 878l6M
"

(Blindsebreidsn mit 10 Ungern , Lbnliek dem Llavierspiol) mit den uaedveisliek besten Lrfolgsn.

Amtsx , 4 e W . » ätt , 8 >>«riglk « r8e rem IimmimMW .

Lrkolg garanvert . l -skrintttel gratis . rsUsadlung gestattet .
ksrsönUoks Süllkspraoko orvSnsodt .

Spoaialadteiinng kür 8tsnot ^pistenkur«s . vnverbindlicko krobosrunds kostenlos jedermann gestattet .

Damen und llsrrsn jedo» 8candvs erkalten gevissondaktv Ausbildung in Luokkubrung, 8o>Snsebreidso ,

Hk - und Lundsedrikt, kooktsokrsiden , Uaiidslskoirvspondviia , kecbns^ , Lomorpraxis sto.

Laäisoke llsuäelsIedrLllstLU
i-smnistnske 8 , iKeke LaiserstraLs, HLds Narktxlara . 1?elspkon 3121 .

Grchhrrsligl . Krnisrrinitoriiilil für WM. Knilsrühk
^gleich Thelrtersihüle iOperv - und Llhunspirlschulr).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großhrrzogin Luise von Baden.

Beginn des SonmerknrsllS am 15. April 19!2.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird in

deutscher , englischer , französischer und italienischer Sprache erteilt.
Zur Anfnabme in die Vorbercitungsklaffcn sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich.
Die Satzungen des Grosh . Konservatoriums, die den UntemchtSplan und alle Angaben über

die Ausnabmebedmaungen und das Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion ,

durch die Hafmusikalienbandlunaen von Friedrich Docrt und Hugo Kuntz, die Musikaliendandlu »„en von

Fritz Müller und Franz Tafel svorm. Hans Schmidt ) , durch die Heiren Howianoiouefabrikanten

Ludwig Schwcisgnt und Heinrich Maurer » die Pianosortehandlung von Jakob Kunz und die.

Hosinsttumentcn andumg von Johann Padcwct m Karlsruhe.
Aumeldungcn sind schriftlich oder münolich zu richten an den

Direktor Hosrot Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstrafte NS.

Sprechstunden täglich — auster Sonntags — von 2 bis S Uhr nachmittags .
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empstelilt reiodkaltigo Lurvakl in allen prelalagsa :

L Si

Religiöse Artikel:
Xreuro (XruÄürs ) — Aeitivasoar-llersel — I
Levet - , Kesang-Suoddultea — llaim-^ttaro osv.

LebwllLk -Logsnstaaäe .'
Lroseden, Odrrin -50, Oollisrs, LrmdHnöer
XEU7.6. dl«5>i»iillins, Xskten, Lnkuoxor etc.Udrio-ttvn. ^lansclurttsn-, Hrust- , Xraxon-XnSpte
pdotograpdie - ^ldume, -P« rsvknt 8, -Nsnmsa . -Ksstsn
gii t̂ > — Vflsrv-Ll .««!' — 8smt -, kcsiisl-l 'Lscli««,Ssi-vietten -Niogk^ Spurisrstüokv— NsMosokIi -««
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poctemonnsis — Sücseg ^ 7e<sofo n VisitenUiuui- n»U N ^ isetssoiien — Lcief-r -xvtiea
Issede .»- , Neis - ituv ^sssii -e — ^ rkeils - Uevsssaieel-eckec-ktniskÄrktsinKedolie , Xi -urreii .dl -niscderreovti !.8vb « uÄi-, Nneüsvkuo -, r »»cdeotnod -Xsste »
psi -fomecien — Iciiette - 8« f«s — r,ii «1t«-^ rti !csi
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leister u . Paletots

Mn § 1in^ 8- u . Kn3 .delMeiäun § .
spurte Cluster .
OroOe ^ us^vukl.

Beste Verurkeituo ^
LilliASte kreise.

^ ok . Heirir . k '
elkel

^Vslilslraüe 28 neben Kesi ^ eortkeater .

ksclium Inkslstonum
«itzssleilt im XniserstrsSs 136.
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MI " 1. Zckai LsisvrstrsLo 177. 'HW
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k . Vklkslm oosring

O

' 8pisl>vsren , Xorbivsron, 8port -^ntiksl
killonslnsssv , oöodst 6er LLiserstrsszs .

. > > . . . .
-
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kinigkmunZen
von Silit een s o

kig « n «» I.« i» tvntsA « n.

krnst Lcküler,
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Ustrchil-AciLIiiiger
wohnt jetzt

Mark-raf««ftratzr 9/11
und empfiehlt sich zum

Modernisieren aller Röste und
Matratzen aller Art .

Postkarte genügt.

I . Ldeenisvder n . sndnkaterlleienkideum »-
tismu » Uuskoirkeumatismus 80 « >s alle
ponuea von Lrt iritis .

>1. Liodt v» ll Purns urs viatdes «.
III . Uearsizi a , »perisii Isvdin ».^ - »-— . SiSLUng«« irigtiell von S dis >1 Uke nnM «nittogs van 3 di« S Ulli».

Lasg«stiü1t Lut' 2er intern. HMiens-Lusstelluiix Orosäon nnä kuik 2om Xstnrforscdsr - noä LeirredonZmrll XLrlsnida.
vs - st iler kis^iiiv-I'sisiziAts

InIeriinHirrlk - prHxils

tlLKsr. östtrir.

>V . lanriaierencke 8vdnerr «, Ser rabs «.
V . Xatarrdslisod « Lrkrankung ö. Atmung»

organs , sovie der 8tira - n . Xieferdsdio ».VI. kdroa eods praueaieiöea .
Vii . Literoagen anU kntriinlinogea .
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in außerordentlich reichhaltiger Auswahl un6 in allen Preislagen.
Kostümstokke 1,0- 130 cm breit. enZI. Lrt 1 .- 1 .45 1 .75 2 .50
k4oclimo6 . Kv8tüm8t0fke iW^ E5?Edr̂ Ätr! 2 .95 3 .75 4 .20
Ko8tüm3toifesteter4 .50 6 .— 7 — 8.— 9 .50
dllLVlot reine >VoI1e . . . dtcter 75 95 ^ 1.10 1 .45 1 .75
8er§e un6 Popeline ^

1 .38 2 .25
äälinluelie reine Wolle, in vielen moäernen karden, Bieter 1 .65 2 .70
V ^ 38ckvoile . . . ^ . ^ t« 95 ^
Voile 1A> cm breit, mit berrillZlen Loniüren . . . . . . >4eter 2 .95 4 .-
8eideN ' ^ Ol !eNNe HO cm breit, in allen moäernen kalben . steter 3 .50

6lU8eN8lo1le mit unä obne Loräüre, rum keil reine Wolle
lu-ter 45 65 70 1 .— 1 .15 1 .40 1 .70 2 .—

Zeliv^arre u . v^eike Kleiderstoffe in allen Prei8la §en.

>Veit unter Preis !

I liNtMlI

"

! elüeil . MWllt

steter 1V10 1 . 25 1 .50 1 . 80

Regulärer Verkauksvvert ist bis ^ k . 3 .5V.

k!8. vurek gering« Ksschaftsspessn, 6ie äurvd 6en Verkauf In 4er I . Ltagsentstehen , bin iLK In 4er bags , gute Qualitäten ru 4en 4enkdar billigsten
Preisen ru verkaufen .
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'ätsel .

Roman von Emil Prschkau.
2̂3) - <R»Ldni<k veriotm .)

AIS ich den Brief zu Ende gelesen hatte, war mein Entschluß sofort
gefaßt- Ich erkundigte mich nach dem nächsten Zug. der in der Richtung
nach Wien abging , und dann unterrichtete ich den Totengräber über meine
Reise und verständigte ihn für den Fall , daß Melitta während meiner
Abwesenheit erscheine. Am Abend fuhr ich dann mit dem Schnellzug ab,
und am nächsten Nachmittag war ich in Wien.

Da Philipp geschrieben hatte , er wollte mich mit jedem Zuge erwarten ,
so sah ich mich auf dem Bahnhofe um . Aber er war nicht da und nun
setzte ich mich in eine» Fiaker und fuhr nach der Bellariastraße , wo
Philipp wohnte.

Ich klingelte — eia Mädchen öffnete — als ich aber nach dem
Letter fragte, brach sie in Schluchzen aus.

„Der Herr ist ja tot!" stammelte sie. »Er ist ja tot !»
» Gestorben — warm — erst gestern morgen erhielt ich einen Brief

von ihm »
»Der Schlag hat ihn getroffen — er war gleich tot .«

Armer Philipp, eS kam also wirklich so ! Das war das Ende
deiner Tragödie. Ich war so tief erschüttert , daß ich lange dastand, ohne
ein Wort zu sprechen .

»Morgen wird er aufgebahrt sein, « sagte das Mädchen endlich .
»Abends ist die Beerdigung .

"
»Sagen Sir der gnädigen Frau, daß Vetter Walter da war . Ich

will sie heure lieber nicht sprechen, ich werde morgen kommen ."

Damit entfernte ich mich wieder, aber ich ging nicht weit. In dem
nahen Dolksgarten fiel ich auf eine Bank und da saß ich, ich weiß nicht
wie lange, und dachte an den armen Vetter und sein trauriges Geschick.

Am nächsten Tage sah ich noch einmal das treue, gute Gesicht, das
nun in Schmerz erstarrt war, und dann fuhr ich mit hinaus auf den
neuen Friedhof, wo man den Armen zur Ruhe bestattete .

Mit Irma habe ich nur einen Gruß getauscht — trotz der ver¬
söhnenden Stunde empfand ich doch Groll gegen sie, und es schien mir
ein Hohn zu sein, wenn ich ihr Trostworte sagte . Erst beim Abschied
wurde ich milder gestimmt und dann empfand ich auch Mitleid für sie.

» Ich bin untröstlich, Walter," hatte sie gesagt , »wenn ich auch
schwer gelitten habe . Philipp war in der letzten Zeit ganz verwandelt .
Er tat mir alles , aber das Leben mußte mich doch verdrießen. Seine
Eifersucht war entsetzlich — ich weiß nicht, wie sie auf einmal über ihn
gekommen ist."

»Ich kann mir denken, " erwiderte «h, «daß das eine Quak für Sie
war . Ader er war die beste Seele der Welt, Sie haben ihn vielleicht
nicht recht verstanden oder nicht recht geschätzt ."

»Ich habe ihm keinen Anlaß gegeben , ich habe mir nichts vorzu-
wrrfen, nicht das Geringste . Aber er wurde schon unruhig , wenn ich nur
im Theater einen Säuger durch daS Opernglas betrachtete . Walter, ich
bin auch nur ein Weib, ich habe schwer gelitten und unter diesem Druck
ist ein« Sehnsucht nach Glück in mir erwacht, die ihm hätte gefährlich
werden können. Ich war wie eine Sklavin, immer und immer war er
an meiner Seite, beständig beobachtete er mich. Der harmloseste Scherz
verdroß ihn, und nicht grnng an dem. er hatte auch noch Visionen, Ein¬
bildungen , die geradezu toll waren . Wissen Sie. was ihm in der letzten
Zeit durch den Kopf ging ? Daß jener nächtliche Besuch vn . Gersons,
der unS so viel Aufregungen bereitete, mir gegolten habe und daß sich —
wie lächerlich, Walter — die Gouvernante für mich opferte!"

»Die Eifersucht befruchtet die Phantasie wie nichts Zweites ! Hat
er denn überhaupt Anlaß gehabt, auf jenen Vorfall zurückzukommen s
Haben Sie Gerfon wieder gesehen ?"

„Er lebt in Wien und machte MS seinen Besuch . Seitdem durste
ich ihn nicht Wiedersehen . Philipp geriet io eine schreckliche Aufregung
und verbot mir jeden Verkehr mit ihm . Der Gedanke an den Doktor
machte ihn geradezu wahnsinnig."

«Das ist sonderbar . Gersons Verheiratung hätte da doch mildernd
wirken sollen.

"

„Seine Verheiratung ? Glauben Sie , daß er das Gänschen wirklich
geheiratet hat ? DaS machte Philipp gerade so eifersüchtig , daß Melitta
nicht die Frau des Doktors war .«

- Ich dachte an seine Verheiratung mit einer andern Dame. »

«Aber er ist nichts weniger als verheiratet. Wie kommen S « auf
solche G .danken?«

Ich sah sie erstaunt an und dam erzählte ich ihr von jener Post-,
karte ihrer Freundin Hermine, die zufällig in weise Häude geraten war —

Johannes und Melitta erwähnte ich nicht.
- Ach so !« erwiderte sie, «das haben Sie eben falsch aufgefaßt

Ich sagte Ihnen ja davon , daß die Schwester drS Doktors ihren Vetter
heiraten würde — das meinte Hermme mit «Gersons Heirat" . Der Dostor
ist noch ganz und gar Junggeselle.«

Ich erwiderte nichts — ich sah sie nur starr an. Mer ich beobachtete
nicht ihr Gesicht — ich dachte nicht mehr an sie und auch nicht au den
Vetter . Mein ganzes Denken gehörte jetzt Melitta . Ter Dostor war nicht
verheiratet. Was sie bis au dm Rand des Selbstmordes getrieben und
was sie veraulaßte, tot zu sein für alle, die sie kannten , war ein Trug
gewesen. Der Dostor war nicht verheiratetl WaS bedeutete das für sie,
für mich? Ich verfiel in einen seltsamen Zustand, der Irma nicht ent¬
gehen konnte, und endlich fragte sie mich verwundert, warum ich denn so
bestürzt sei.

Run erwachte ich a«S meiner Erstarrung und stammelte verlegen
eine Entschuldigung .

„ Ich dachte,« sagte ich, «daß Melitta — er kann doch nicht — er
liebte sie — er mußte sie doch lieben "

„Er liebt sie nicht, " erwiderte sie in einem Tom, der mich aufs
neue erschreckte. Verwirrt suchten sie meine Augen — was hatte sie —
was war denn vorgcgangrn mit ihr? DaS war wieder dieser grausame
Zug um dm kleinen Kindermund, dieser surienhastc Blick der schwarzen,
funkelnden Augen , daS war das spitze, scharst, wilderregte Gesicht, wie
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— 8onnta§ sssS ^nst —
ich cS gesehen hatte, als der kleine Willy ins Wasser fiel und dann wieder«och unendlich erschreckender, als die Zofe mit der Nachricht von der plötz¬lichen Erkrankung des Knaben kam . Warum Hatzte sie Melitta so — washatte ihr das Mädchen, das die Sanftmut selber war, getan ? Warum
dieser teuflische Hohn, diese erschreckende Härte, mit der sie das sagte : „Er
siebt sie nicht ! «

Hätte daS doch der arme Philipp gehört ! Dann wäre er kaummit dem Wahne ins Grab gegangen, daß er doch betrogen war — daßMelitta sich für seine Frau geopfert hatte.
Oder kann auch ein solches Opfer Haß erwecken?
ES brauste durch meinen Kopf, als öffneten sich Schlünde und

Schluchten vor mir , in die man hinabsiürzt, die sich aber nicht erforschenlasten . In diesem Augenblick hätte ich alles, auch da» Unsinnigstegeglaubt— mir schwindelte — die Spannkraft meines Geistes ließ nach — ichstarrte die Frau vor mir nur an und sagte kein Wort. Aber ich hörte»och immer den harten , spitzen, grausamen, höhnischen Ton ihrer Stimme.
Und dann überlief cS mich plötzlich, als müßte ich fliehen — fliehenso rasch als möglich — ich stammelte ein paar Worte der Entschuldigung— von dringenden Geschäften — von großer Eile — und dann auch nochein paar verwirrte Trostworte und endlich , endlich stand ich im Freien .
Ich atmete auf, als wäre ich einer Hölle entronnen . Begierig

schlürfte ich den kalten Nordwind ein und das EiSgeäste der Bäume tatmir wohl wie daS junge Laub des Frühlings . Der Haß lag hinter mirund schon erschien mir die Liebe wieder. Ich sah in der Ferne das Grabder alten Frau — meine stille Studierstube — die weißen Haare des
greisen Totengräber ? . Irma war vergessen und die blauen Augen Melitta»
leuchteten wieder in meine Seele .

An demselben Tage noch reiste ich ab und am nächsten Morgen war
ich wieder in Heidelberg. Der Januar war zu Ende, der Februar hattebegonnen. Dann kam der März, der April — es konnte nicht lange mehrdauern und ich fand Melitta. Mit diesen Hoffnungen kam ich wieder inmeiner neuen Heimat an und mein seltsames Leben zwischen der Studier¬
stube und dem Grabe der alte« Fra« nahm seine« Fortgang.

IX .
Der Winter dauerte in diesem Jahre bis tief in den März hinein.Im Februar lächelte ein paar Tage lang die Sonne so trügerisch vondem mildblauen Himmel und solch weiche Lüste wehten in das schon vomSchnee befreite Tal, daß man glauben durfte, der Frühling käme nun

schon mit all seiner jungen Kraft. Aber eS war nur einer seiner schwäch¬
lichen Herolde, der vor dem erste » Ansturm aus Norden wieder mut¬los die Flucht ergriff, und nun raffte sich der Winter aus seiner Er¬
mattung auf und spann mit frischem Eifer sein weißes Kleid um dieWelt . In der letzten Woche de- März starrte der Fluß noch in Eis unddie Sonne blinzelte nur verstohlen durch das graue Gewölk, aus dem die
hartgefrorenen Flocken tagtäglich herniedersanken. In den Zeitungen las
man von verwehten Bahnglcisen, von eingeschneiten Zügen, von Menschen ,die an demselben Tag, da Frühlingsanfang im Kalender steht, auf derStraße erfroren waren. Das alte Schloß stand oben in der schneeigenPracht wie ein verzaubertes Dornröschen , und unter der Neckarbrückc
glitten die Schlittschuhläufer bei Fackelschein fröhlich über die spiegelndeFläche. ES war, als ob eS diesmal kein Ende nehmen wollte mit Frostund Schnee, als ob der Frühling darauf verzichtet hätte, dem wieder jung
gewordenen Alten zu Leibe zu geh 'n.

Dann aber kam es plötzlich — über Nacht — der Schnee floß hin¬
weg, wie unter glühendem Atem — die Amseln sangen aus dürrem Ge¬
zweig heraus — der Lenz war da. Eine Woche kaum , und schon huschtedas Helle Grün zu den schwarzen Tannen hinauf , zaubcrschnell sprangendie Blüten aus der fcuchtwarmcn Erde und alles klang und sang und
sproßte und blühte, als läge der Winter schon längst entkräftet weit überden Bergen in seiner Beste von Eis . Ueber Nackt, mit den ersten Strahlender Sonne war der Frühling gekomnien und sein erster Hauch löste auchvon dem Grabe, das mir so teuer geworden war, den starren, frostigenPanzer. Kein Tag verging, an dem ich nicht draußen gewesen wäre, und
jeder Halm, jede Knospe , die zwischen den dunklen Blättern des EfeuSans Licht drang, erzählte mir von Melitta.

(F»rts«tz«ng folgt.)
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empfiehlt in großer Auswahl
Woldemar Schmidt ,

Markgrafenstraße 27, Eckladen .
Mitglied d . Rabatt -Spar - Dereins .
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